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Satzung
der Technischen Universität

Hamburg-Harburg über die Bestimmung
erhöhter Ausländerquoten in den

Bachelor-Studiengängen
„General Engineering Science“ und

„Computational Informatics“
Vom 25. Juli 2012

Die Behörde für Wissenschaft und Forschung hat am
6. September 2012 die vom Akademischen Senat der Tech-
nischen Universität Hamburg-Harburg auf Grund von § 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 zweiter Halbsatz des Gesetzes
über die Zulassung zum Hochschulstudium in Hamburg
vom 28. Dezember 2004 (HmbGVBl. S. 515), zuletzt geän-
dert am 6. März 2012 (HmbGVBl. S. 131), in Verbindung
mit § 85 Absatz 1 Nummer 1 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171), zuletzt
geändert am 20. Dezember 2011 (HmbGVBl. S. 550), am
25. Juli 2012 beschlossene Satzung der Technischen Univer-
sität Hamburg-Harburg über die Bestimmung erhöhter
Ausländerquoten in den Bachelor-Studiengängen „General
Engineering Science“ und „Computational Informatics“
genehmigt. 

§ 1

Festsetzung der Ausländerquote

Die in § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 erster Halbsatz des
Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in
Hamburg vorgesehene Ausländerquote wird für den Bache-
lor-Studiengang „General Engineering Science“ auf 35 vom
Hundert und für den Bachelor-Studiengang „Computatio-
nal Informatics“ auf 15 vom Hundert erhöht.

§ 2

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung
im Amtlichen Anzeiger in Kraft. Sie gilt erstmals für das
Zulassungsverfahren zum Wintersemester 2012/2013.

Hamburg, den 25. Juli 2012

Technische Universität Hamburg-Harburg
Amtl. Anz. S. 1941

Entwidmung einer öffentlichen Wegefläche
Es ist beabsichtigt, nach § 7 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41) mit Änderungen die im Bezirk Hamburg-Mitte, Orts-
teil Kleiner Grasbrook, Gemarkung Kleiner Grasbrook
gelegene, insgesamt etwa 6300 m² große Teilfläche der „Aus-
traliastraße“ für den öffentlichen Verkehr entbehrlich zu
entwidmen. 

Der Plan über den Umfang der zu entwidmenden Flä-
chen liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden bei Hamburg Port Authority, Anlagenmanagement
Straße, HPA H221-8, Neuer Wandrahm 4, Zimmer 1.4.23,
20457 Hamburg, zur Einsichtnahme für jedermann aus.
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch
die beabsichtigte Entwidmung berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder mündlich zu Protokoll vorbringen. 

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt. 

Hamburg, den 12. September 2012

Hamburg Port Authority
Amtl. Anz. S. 1941
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Dritte Änderung der Prüfungsordnung
für den Masterstudiengang Musiktheorie

der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg

Vom 20. Juni 2012 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
20. Juni 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 605), beschlossene Dritte
Änderung der Prüfungsordnung für den Master Musikthe-
orie der Hochschule für Musik und Theater Hamburg vom
18. Februar 2009, zuletzt geändert am 18. April 2012 (Amtl.
Anz. 2009 S. 1088, 2012 S. 818), gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Artikel I
1. § 23 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

„(6) Folgende Module sind mit Modulprüfungen abzu-
schließen:
Kernmodul Musiktheorie (1. und 2. Semester)
Kernmodul Musiktheorie (3. und 4. Semester)
Musiktheoretisches Modul (1. und 2. Semester)
Musikwissenschaftliches/-theoretisches Modul  (2. oder
3. Semester)
Musikwissenschaftliches Modul (1. oder 2. oder 3.
Semester)
Wahlmodul (freie Wahl) (1. bis 4. Semester)
Abschlussmodul.“

2. Der Studienverlaufsplan und die Modulbeschreibungen
für den Master Musiktheorie der Hochschule für Musik
und Theater Hamburg vom 10. Juni 2009/10. Februar
2010/14. April 2010 werden durch den beigefügten

neuen Studienverlaufsplan und die beigefügten neuen
Modulbeschreibungen vom 20. Juni 2012 ersetzt. 

Artikel II
Inkrafttreten

Die Regelungen des Artikels I treten zum Wintersemes-
ter 2012/2013 in Kraft. Studierende, die ihr Studium zum 
1. Oktober 2009 oder später aufgenommen haben, können
auf Antrag nach der Prüfungsordnung für den Master
Musiktheorie der Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg vom 18. Februar 2009, zuletzt geändert am 18. April
2012, weiterstudieren. 

Hamburg, den 20. Juni 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1942

Anlage

Studienverlauf und Modulbeschreibungen
Master Musiktheorie (M.Mus.)

I n h a l t

1 Studienverlauf und Modulbeschreibungen 
Master Musiktheorie (M.Mus.)

1.1 Studienverlauf Master Musiktheorie
1.2 Kernmodule
1.2.1 Kernmodul 1 Musiktheorie
1.2.2 Kernmodul 2 Musiktheorie
1.2.3 Abschlussmodul  Musiktheorie
1.3 Begleitmodule Master Musiktheorie
1.3.1 Musiktheoretisches Modul (gemeinsam mit 

Komposition und Jazzkomposition)
1.3.2 Musikwissenschaftliches Modul
1.3.3 Musikwissenschaftliches/-theoretisches Modul
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Ergänzende Angaben
Verhandlungsverfahren

D-Hamburg: Dienstleistungen von Architektur- und
Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

2012/S 180-295094

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Freie und Hansestadt Hamburg

Behörde für Wissenschaft und Forschung

vertreten durch die 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Hochschulbau –

Zu Händen von: Vergabestelle

Weidestraße 122 c, 22083 Hamburg, Deutschland

Telefon: +49 / 040 / 4 28 63 - 52 87
Telefax: +49 / 040 / 4 27 94 - 07 94
E-Mail: hsbvergabe@bsu.hamburg.de

Supplement zum Amtsblatt der Europäischen
Union, 30. August 2012, 2012/S 166-275813

Betrifft: CPV 71240000
Dienstleistungen von Architektur- und Inge-
nieurbüros sowie planungsbezogene Leistun-
gen

Anstatt:

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: nein.

muss es heißen:

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: ja.
Teilnahmeberechtigt für die Architekt/innen
sind Bewerberinnen und Bewerber, die nach den
Gesetzen der jeweiligenLänder berechtigt sind,
die Berufsbezeichung Architekt/Architektin zu
tragen. Es ist erforderlich, dass die Bewerberin/
der Bewerber bauvorlageberechtigt nach § 67 der
Hamburgischen Bauordnung ist.

Hamburg, den 19. September 2012
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
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